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Zentrale Fragen des Projekts sind: Welches sind die sozialpolitischen Konzepte derZentrale Fragen des Projekts sind: Welches sind die sozialpolitischen Konzepte der
Oppositionsparteien im Deutschen Bundestag in den 80er Jahren? Wie und in welchem UmfangOppositionsparteien im Deutschen Bundestag in den 80er Jahren? Wie und in welchem Umfang
wurde die Sozialpolitik in der Bundesrepublik Deutschland in diesem Zeitraum durch diewurde die Sozialpolitik in der Bundesrepublik Deutschland in diesem Zeitraum durch die
Oppositionsparteien SPD und Die Grünen beeinflusst? Welche Oppositionsstrategien wählten sieOppositionsparteien SPD und Die Grünen beeinflusst? Welche Oppositionsstrategien wählten sie
und welcher Erfolg oder Misserfolg war diesen Strategien beschieden?und welcher Erfolg oder Misserfolg war diesen Strategien beschieden?

Vor allem für die SPD hatte und hat die Debatte um den Sozialstaat einen besonderenVor allem für die SPD hatte und hat die Debatte um den Sozialstaat einen besonderen
Stellenwert, denn insbesondere für diese Partei war und ist der Sozialstaat zentraler BestandteilStellenwert, denn insbesondere für diese Partei war und ist der Sozialstaat zentraler Bestandteil
der politischen und gesellschaftlichen Ordnung. Für Identität und Selbstverständnis derder politischen und gesellschaftlichen Ordnung. Für Identität und Selbstverständnis der
Sozialdemokratie ist die Sozialpolitik ein Politikfeld von erstrangiger Bedeutung; und imSozialdemokratie ist die Sozialpolitik ein Politikfeld von erstrangiger Bedeutung; und im
parteipolitischen Wettbewerb stellt die sozialpolitische Kompetenz für die SPD ein wichtigesparteipolitischen Wettbewerb stellt die sozialpolitische Kompetenz für die SPD ein wichtiges
Unterscheidungsmerkmal und Abgrenzungskriterium anderen Parteien gegenüber dar. GeradeUnterscheidungsmerkmal und Abgrenzungskriterium anderen Parteien gegenüber dar. Gerade
auf dem Feld der Sozialpolitik wurden die sozialdemokratischen Konzepte in den 80er Jahren vorauf dem Feld der Sozialpolitik wurden die sozialdemokratischen Konzepte in den 80er Jahren vor
schwierige Herausforderungen gestellt. Mit seinen Leitlinien - wirtschaftliche Expansion undschwierige Herausforderungen gestellt. Mit seinen Leitlinien - wirtschaftliche Expansion und
sozialstaatliche Kompensation - geriet das 'sozialdemokratische Modell' seit der wirtschaftlichensozialstaatliche Kompensation - geriet das 'sozialdemokratische Modell' seit der wirtschaftlichen
Krise Mitte der 70er Jahre an seine Grenzen. Das keynesianistisch sozialdemokratischeKrise Mitte der 70er Jahre an seine Grenzen. Das keynesianistisch sozialdemokratische
Politikprojekt galt in den 'Schumpeterianischen Achtzigern' als Auslaufmodell, und diePolitikprojekt galt in den 'Schumpeterianischen Achtzigern' als Auslaufmodell, und die
vermeintliche Tendenz, dass der Arbeitsgesellschaft die Arbeit ausgehe, entzog dervermeintliche Tendenz, dass der Arbeitsgesellschaft die Arbeit ausgehe, entzog der
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sozialdemokratischen Programmatik ihren gesellschaftspolitisch zentralen Arbeitsbegriff. Hinzusozialdemokratischen Programmatik ihren gesellschaftspolitisch zentralen Arbeitsbegriff. Hinzu
kam eine zunehmende ökologisch motivierte Kritik an der Wachstumsfixiertheitkam eine zunehmende ökologisch motivierte Kritik an der Wachstumsfixiertheit
sozialdemokratischer Sozialpolitikkonzepte. Mit Wachstumskritik und dem Plädieren fürsozialdemokratischer Sozialpolitikkonzepte. Mit Wachstumskritik und dem Plädieren für
Selbsthilfeinitiativen und 'kleine Netze' stellten die neuen sozialen Bewegungen traditionelleSelbsthilfeinitiativen und 'kleine Netze' stellten die neuen sozialen Bewegungen traditionelle
sozialdemokratische Sozialpolitikvorstellungen in Frage. Doch nicht nur die Sozialstaatskritik vonsozialdemokratische Sozialpolitikvorstellungen in Frage. Doch nicht nur die Sozialstaatskritik von
links forderte das sozialdemokratische Sozialpolitik-Konzept heraus; auch von neoliberaler Seitelinks forderte das sozialdemokratische Sozialpolitik-Konzept heraus; auch von neoliberaler Seite
wurde es mit Forderungen nach weniger Staat und stärkerer Privatisierung von Lebensrisiken inwurde es mit Forderungen nach weniger Staat und stärkerer Privatisierung von Lebensrisiken in
die Defensive gedrängt. Was also tut eine Sozialstaatspartei wie die SPD angesichts dieserdie Defensive gedrängt. Was also tut eine Sozialstaatspartei wie die SPD angesichts dieser
Herausforderungen in der Opposition? Sie tut im Grunde dreierlei. Erstens kritisiert sie und wehrtHerausforderungen in der Opposition? Sie tut im Grunde dreierlei. Erstens kritisiert sie und wehrt
vor allem die sozialpolitischen Kürzungsmaßnahmen der neuen Regierung ab. Zweitens versuchtvor allem die sozialpolitischen Kürzungsmaßnahmen der neuen Regierung ab. Zweitens versucht
sie eine Neukonzeption ihrer eigenen sozialpolitischen Programmatik, und drittens macht sie mit,sie eine Neukonzeption ihrer eigenen sozialpolitischen Programmatik, und drittens macht sie mit,
indem sie bei einem großem Reformvorhaben - der Rentenreform '92 - mit derindem sie bei einem großem Reformvorhaben - der Rentenreform '92 - mit der
Regierungskoalition kooperiert. Ihre Oppositionsstrategien schwanken damit zwischen AbwehrRegierungskoalition kooperiert. Ihre Oppositionsstrategien schwanken damit zwischen Abwehr
und Mitgestaltung.und Mitgestaltung.
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